
GUTIERREZ, Gustavo: Theologie der Befreiung. Mit einem Vorwort VO:  a Johann
Baptist Metz Systematische Beitrage Sozialwissenschaftliche Analysen Praxis
der Kirche. München 1973 Chr Kaiser Verlag und Matthias-Grünewald-Verlag.
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Hıer leg jenes Buch OT, das 1n anderen Sprachen, 1m Italiıenischen, schneller erschien
als seine eutische Übersetzung; das et{was WIe der Klassıker yener theologischen Rich-
LUNg geworden ist (es erschien VOI Napp Zw el ahren!), die Del UMs gul W1e unbekannt
iSt; die als Marxismus ver  1gt der anderwarts als der einzige genulne, PraX1ls-
bezogene Ypus VO heologie eTeler' und gefordert wIird: die lateinamerikanische „teolo-
gla die La liberacion“, die Nheologie der Beflreiung. Vier Jleile um{faßt das Werk 111e Be-
andlung der egri1ife „1heologie” als „Kritis Reflexion”) und „Befreiung” (VOr em
1m Verhältnis ZiU! Tst seit kurzem entdeckten un geprlesenen, 1U bereits zweılelhafit
gewordenen Begriff der „Entwi:  lung”), 0—43; die Darstellung des TODIemMSs (44—72); d1ie
UOption der lateinamerikanischen ırche 73—130); Perspektiven Glaube unı ensch
(  3—  f cAhTr1ıstilıche Gemeinde un! 11EeU E Gesellschaft [  4— Das Buch ıst auf jeden
Fall sehr bemerkenswert. Es ıst uch (vlelleicht mehr als Cdie poJntlierten und ZOrn1ıgen JI1hesen
des theologischen W eggefährten Assmann) urc un uUurc christliches, theologisches
Buch. Es wird uns Mitteleuropäern manche arte rage stellen  ber muß sich auch selbst
Iragen lassen, ZU. eisple. d1ies: w1e Tealistisch Lıst die 1S10N VO Menschen
Wenn S1e Der Utopie ıst, W1e und au{f welche Weise darf Utopie ZUTI Norm Tür revolu-
tionäre) Praxis werden? W eiıter W1e TEel iıst der Handlungsspielraum „der  4 lateinamer1ıka-
nıschen ırche, WIe weit gıbt 1Ne einheitliche Opüuon;, W1e weiıt geben?
Weiter ist theologisch richtig, die TEl Dimensionen V  Dg Befirelung (40 [1) S CILY miıtelin-
ander verbinden, Sayen: es der nıchts? Schlie  1l@ WI1e ıst der Ausweg finden
zwischen einer (u pseudotheologischen!) Leg1ıtimlerung des Klassenkampfes un e1inem
das Unrecht egitimierenden Harmonismus? Solche Fragen wird INa  - eE1INerTr Theologie stellen
mÜüssen, die ihrerseits dazu beltragen kann, daß „nordische“ Theologie NC ZU. Produkt
derTer wird, die ausgeglichen denken, weil S1e satt S1Nd. Lippert

Alexander Stephan (Hrsg.) Sexualität und (Gewissen.
Mainz 1973 Matthias-Grünewald-Verlag. 168 s/ SM 15,50
Das Buch enthält die Referate einer agung mi1t &] IThema Jugend Sexualhlıtat ınd
G(ew1lssen (1972) Nach e1INer (etwas umständlichen und nıCcI eich durchschaubaren) „Skizze
des Problem- und Forschungsstandes“ SE ürtner, Jugend-Sexualität Gew1lssen,
11—3 folgen eiträge Thema aus der 1CH der verschiedenen Spezialdisziplinen,

VO Ei{ff, Die Regulation des Sexualtrıebs 1n psychosomatischer 1CH (32—50) ;
Meılistermann Seeger, Psychosexuelle rundlagen der Entwicklung und (jeW1SSEeNSs-

bildung (51—62) üller Luckmann, T1eDN1S- und Vierarbeitungsformen VO  - Sexualdelik-
ten durch die Betroffenen (  —  1 Keil, Die Entwicklung VO W ertbewußtsein un
Rollenvorstellungen 1ın der Familıe un pätere Korrekturmöglichkeiten 1n sekundären
Sozlalisationsbereichen (  65—  1 schließlich FT OÖckle, Dıe Kirchen und die sexXuelle
Emanzipation Cder Jugend (134—140). Das Protokaoll Der 1n Podiumsgespräch un' e1in
Resümee UTCH St urtiner (Statt e1INeTr Bilanz adoyver TÜr 1Ne humane Gewissensbildung,
152—166) beschließen den Band Insgesamt bleibt eın zwlespältiger Eindruck Einıge
Beiträge 1Nnd fachspezifisch, daß ihnen aum Iolgen 1ST, Einführung und Schluß urc
ST Pfürtner bieten e1Nn Osaik VO  > Beobachtungen ohne schlüssig aufleuchten innerTre
TUkiIiur Lesenswert bleibt die Protokollniederschrift des Podiums, dann (T em cCie
eiträge VON Böckle und Keil, und auch SoONS indet ıch mancherlei UuLes Doch Dle1ibt das
(CGjanze irgendwie Nne Profil die beiden eben genannten UISaTtze Jedoch prägen sich
eın un ZU: Weiterdenken Lippert
Miscellanea Mediaev alia. VIIL, Der Begriff der Repräsentation 1m Mittelalter.
Stellvertretung, Symbol, Zeichen, Bild Hrsg. V, Albert ZIMMERMAN Berlin 1971:Walter de Gruyter Co 230900 S EnN.; 120 —>;
„Repraesentatio 1M Mittelalter War as ahmenthema der Mediävistentagung dies
homas-Instituts der Universität öln 1mM eptember 1970 Dıe dort gehaltenen VOT-
traäge verschiedenen Bereichen der Mittelalterforschung s  nd 1 vorliegenden Band
gewohnter Ausstattung veroöffentlicht.
Der Begriff der Repraesentatio WT, WIe sich ze1igt, eın üÜüberaus geeigneter Rahmen, mMOÖg-
liıchst viele mediävistische Disziplinen zZzZusammenzuführen alle Perioden des ıttel-
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